
 

Ein Spiel von David V.H. Peters für 3-6 Personen

r���:WPLSWSHU

r���:PJO[ZJOPYTL
  je einen pro Spieler.

r�� ��3VRVTV[P]LU
  je 33 in 6 Farben (Gesellschaften)

r���:[VMMIL\[LS

r���3VR�(ISHNL[HISLH\Z
  je eins pro Farbe (Gesellschaft)

r���:[HY[ZWPLSLYSVR

r���:WPLSHUSLP[\UN

Spielziel

Die Spieler bauen Eisenbahnstrecken durch Frankreich. Wenn sie dabei Städte ans Schienen-
netz anbinden, steigt der Wert der einzelnen Gesellschaften. Durch geschicktes Tauschen und 
Bluffen versuchen die Spieler, am Ende möglichst viele Anteile an den erfolgreichsten Gesell-
schaften zu besitzen.

:WPLSTH[LYPHS�\UK�(\MIH\

  je 33 in 6 Farben (Gesellschaften)

je eins pro Farbe (Gesellschaft)

2. Eine Lok jeder Farbe wird 
auf je eins der sechs Start-
felder rund um Paris platziert.

3. Eine weitere Lok der sechs 
Farben wird auf das entsprech-
ende Feld am Anfang der 
Werteskala gelegt.

��:WPLSLY!�����3VRZ
��:WPLSLY!������3VRZ
��:WPLSLY!������3VRZ
��:WPLSLY!������3VRZ

5. Der Beutel wird wieder ge-
leert und die Loks nach Farben 
sortiert auf die entsprechenden 
 Lok-Ablagetableaus platziert.

6. Der Startspieler wird 
ausgelost. Er bekommt die 
Startspielerlok.
Bei mehreren Partien wird sie im 
Uhrzeigersinn weiter gegeben.

4. Alle restlichen Loks werden in den Beutel gefüllt. 
Abhängig von der  Spielerzahl zieht jeder Spieler eine 
bestimmte Anzahl Loks verdeckt aus dem Beutel und 
legt sie hinter seinen Sichtschirm.

+LY�:WPLSWSHU�^PYK�PU�KPL�;PZJOTP[[L��NLSLN[��+HUU�^PYK�KLY�9LPOL�UHJO�H\MNLIH\[!

�� Jeder Spieler erhält 
einen Sichtschirm mit 
einem Spielersymbol.

Hinweis: Die Loks werden sowohl für den Strecken-
ausbau (auf dem Spielplan), als auch für Anteile der 
Gesellschaften (hinter dem Sichtschirm) verwendet.
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:WPLSHISH\M
Beginnend mit dem Startspieler wird im Uhrzeigersinn gespielt. Der Spieler am Zug wählt eine der beiden Aktionen und führt sie aus (er darf UPJO[ passen):

�,PUL�,PZLUIHOUZ[YLJRL�IH\LU  ;H\ZJOLU

:[YLJRLUIH\�9LNLSU!

r�,PUL�3VR�T\ZZ�ILUHJOIHY[�a\�LPULY�
bereits liegenden Lok derselben 
Farbe platziert werden.

r�+\YJO�LPUL�NLZ[YPJOLS[L�3PUPL�
 getrennte Felder gelten UPJO[ als 
benachbart. Über diese Trennlinien 
kann keine Strecke gebaut werden.

r�0U�LPULT�-LSK�KmYMLU�ZPJO�UPLTHSZ
2 Loks KLYZLSILU Farbe  befinden.

r�(\M�LPULT�3HUKZJOHM[ZMLSK�KmYMLU�
 maximal 2 Loks (verschiedener 
Farben) stehen.

r�(\M�LPULT�:[HK[MLSK�KHYM�U\Y���3VR�
stehen.

r�(\M�KLT�,PMMLS[\YTMLSK�\UK�KLU�
Startfeldern darf überhaupt nicht 
gebaut werden.

r�,Z�PZ[�UPJO[�LYSH\I[��LPUL�-HYIL�
(Gesellschaft) durch das Bauen einer 
Strecke  „abzuschneiden“.
Jede  Farbe muss die  Möglichkeit 
haben, vom Startfeld aus, in 
 zumindest einer Stadt zu bauen.

Bei dieser Aktion beeinflusst der Spieler die Wertigkeit der Gesellschaften.

+LY�:WPLSLY�UPTT[���IPZ���3VRZ�]VU�LPULT beliebigen Lok-Ablagetableau und 
platziert sie auf die Felder des Spielplans. Sind von einer Farbe keine Loks 
mehr vorhanden, kann diese nicht mehr gewählt werden. 
Dabei müssen folgende Regeln beachtet werden:

Spielende
Das Spiel ist sofort beendet, wenn eine der folgenden beiden Endbedingungen 
eingetreten ist:

r�,Z�ILMPUKLU�ZPJO�U\Y�UVJO�3VRZ�H\M�LPULT�KLY�3VR�(ISHNL[HISLH\Z

oder 

r�,PUL�:[YLJRL�LYYLPJO[�4HYZLPSSL

Nun legen alle Spieler ihre Sichtschirme beiseite und berechnen mit Hilfe der 
Werteskala ihre Punkte. Ein Spieler erhält für jede Lok in seinem Besitz (auch 
für die überzähligen Loks) so viele Punkte, wie die Werteskala für die zuge-
hörige Farbe anzeigt.

Für jede überzählige Lok werden ���7\UR[L abgezogen.
Der Spieler mit den TLPZ[LU Punkten ist der Ge winner. 
Bei Gleichstand gibt es mehrere Gewinner.

Landschaftsfeld  Stadtfeld  Eiffelturmfeld

Anmerkung: Für jede überzählige Lok gibt es am Ende Punktabzug.

 Landschaftsfeld            Stadtfelder

(Marseille)

Hier verändert der Spieler seine Anteile an den Gesellschaften.
Beim Tauschen gibt der Spieler zuerst eine Lok aus seinem Besitz ab, 
dann�LYOjS[�LY��^HOS^LPZL���VKLY���UL\L�3VRZ�

3VR�HINLILU
Der Spieler nimmt NLUH\�LPUL�Lok hinter seinem Sichtschirm hervor und legt 
sie auf das Lok-Ablagetableau der gleichen Farbe.

3VR�Z��LYOHS[LU
+LY�:WPLSLY�UPTT[�ZPJO���VKLY���3VRZ�]VU�LPULT�HU�KLYZ�MHYIPNLU Lok-Ablage-
tableau und legt sie hinter seinen Sichtschirm.

Jeder Spieler darf, abhängig von der Spielerzahl, OlJOZ[LUZ folgende Anzahl 
Loks besitzen:

3 Spieler: 20 Loks 
��:WPLSLY!����3VRZ
��:WPLSLY!����3VRZ
��:WPLSLY!����3VRZ

*VW`YPNO[������8\LLU�.HTLZ��+�������;YVPZKVYM��.LYTHU �̀�(SS�YPNO[Z�YLZLY]LK���)HZLK�VU�:5*-���*VW`YPNO[�1VOU�)VOYLY���� ��

Beispiel der Punkteberechnung eines Spielers (bei 4 Spielern):

Farbe der Loks
Blau
Gelb
Rot

Grün

Gesamt:

Anzahl der Loks
 6 Stk.
 3 Stk.
 4 Stk.
 2 Stk.

 15 Stk.

Wert der Gesellschaft
 12 Punkte
 9 Punkte
 8 Punkte
 3 Punkte

Siegpunkte
 72 SP
 27 SP
 32 SP
 6 SP

 137 SP
>LY[\UN! Am Ende dieser Aktion gibt es für jede Lok, die auf einem Feld 
 platziert  wurde, unterschiedliche Punkte (siehe unten). Anschließend werden 
diese Punkte auf die Werteskala übertragen.
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